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Auf die harte Tour

Sonntag

Jes 7,14-16 7/14 Darum wird der Herr selbst euch ein Zeichen geben: Siehe, die
Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn gebären und wird seinen Na-
men Immanuel nennen. 7/15 Rahm und Honig wird er essen, bis er weiß, das
Böse zu verwerfen und das Gute zu wählen. 7/16 Denn ehe der Junge weiß, das
Böse zu verwerfen und das Gute zu wählen, wird das Land verlassen sein, vor
dessen beiden Königen dir graut.

Jes 7,1-9 7/1 Und es geschah in den Tagen des Ahas, des Sohnes Jotams, des Soh-
nes Usijas, des Königs von Juda, da zog Rezin, der König von Aram, und Pekach,
der Sohn des Remalja, der König von Israel, nach Jerusalem hinauf zum Kampf
gegen es; aber er konnte nicht gegen es kämpfen. 7/2 Als nun dem Haus David
gemeldet wurde: Aram hat sich auf [dem Gebiet von] Ephraim niedergelassen,
da bebte sein Herz und das Herz seines Volkes, wie die Bäume des Waldes vor
dem Wind beben. 7/3 Der HERR aber sprach zu Jesaja: Geh doch hinaus, Ahas
entgegen, du und dein Sohn Schear-Jaschub, an das Ende der Wasserleitung des
oberen Teiches, zur Straße des Walkerfeldes, 7/4 und sage ihm: Hüte dich und
halte dich ruhig! Fürchte dich nicht, und dein Herz verzage nicht vor diesen
beiden rauchenden Holzscheitstümpfen, [nämlich] vor der Zornglut Rezins und
Arams und des Sohnes Remaljas! 7/5 Weil Aram Böses gegen dich beschlos-
sen hat [ebenso wie] Ephraim und der Sohn des Remalja, indem sie sagen: 7/6
‘Laßt uns gegen Juda hinaufziehen und ihm Grauen einjagen und es für uns
erobern, und dort den Sohn des Tabeal zum König machen!, 7/7 so spricht der
Herr HERR: Es wird nicht zustandekommen und nicht geschehen. 7/8 Denn
das Haupt von Aram ist Damaskus, und das Haupt von Damaskus ist Rezin -
und noch 65 Jahre, dann ist Ephraim zerschlagen, [dann ist es] kein Volk [mehr]
-, 7/9 und das Haupt von Ephraim ist Samaria und das Haupt von Samaria ist
der Sohn des Remalja. Glaubt ihr nicht, dann bleibt ihr nicht!

Jes 7,21-25 7/21 An jenem Tag wird es geschehen, da wird einer eine junge Kuh
und zwei Schafe am Leben erhalten. 7/22 Und es wird geschehen, wegen der
Menge der Milch, die sie geben, wird er Rahm essen, ja, Rahm und Honig wird
jeder essen, der im Land übriggeblieben ist. 7/23 Und es wird an jenem Tag
geschehen, daß jeder Ort, wo tausend Weinstöcke [im Wert] von tausend Sil-
ber[schekeln] stehen, den Dornen und Disteln gehört. 7/24 [Nur] mit Pfeilen
und Bogen wird man dorthin kommen, denn zu Dornen und Disteln wird das
ganze Land werden. 7/25 Und [auf] alle Berge, die mit der Hacke behackt wer-
den, dahin wirst du nicht kommen aus Furcht vor Dornen und Disteln. Und sie
werden ein Ort sein, an den man Rinder treibt und der von Schafen zertreten
wird.

2 Kön 15,29-30 15/30 Und Hoschea, der Sohn Elas, machte eine Verschwörung
gegen Pekach, den Sohn Remaljas, und erschlug ihn und tötete ihn. Und er
wurde an seiner Stelle König im zwanzigsten Jahr Jotams, des Sohnes Usijas.

2 Kön 16,7-9 16/7 Da sandte Ahas Boten an Tiglat-Pileser, den König von Assur,
und ließ [ihm] sagen: Dein Knecht und dein Sohn bin ich. Komm herauf und
rette mich aus der Hand des Königs von Aram und aus der Hand des Königs von
Israel, die sich gegen mich erhoben haben! 16/8 Und Ahas nahm das Silber und
das Gold, das sich in dem Haus des HERRN und in den Schatzkammern des
Königshauses vorfand, und sandte es als Geschenk dem König von Assur. 16/9
Da hörte der König von Assur auf ihn. Und der König von Assur zog hinauf
gegen Damaskus und nahm es ein und führte seine Einwohner gefangen fort
nach Kir; Rezin aber tötete er.

1 Chr 5,6.26 5/6 dessen Sohn Beera, den Tiglat-Pileser, der König von Assur,
[gefangen] wegführte; er war ein Fürst der Rubeniter.
5/26 Da erweckte der Gott Israels den Geist Puls, des Königs von Assur, den
Geist Tilgat-Pilnesers, des Königs von Assur, und er führte sie weg, die Ru-
beniter und die Gaditer und den halben Stamm Manasse, und brachte sie nach
Halach und an den Habor und nach Hara und an den Strom von Gosan bis zum
heutigen Tag.

1 Ptr 1,13-25 1/13 Deshalb umgürtet die Lenden eurer Gesinnung, seid nüchtern
und hofft völlig auf die Gnade, die euch gebracht wird bei der Offenbarung
Jesu Christi; 1/14 als Kinder des Gehorsams paßt euch nicht den Begierden
an, die in eurer früheren Unwissenheit [vorhanden waren], 1/15 sondern wie
der, welcher euch berufen hat, heilig ist, seid auch ihr im ganzen Wandel heilig;
1/16 denn es steht geschrieben: ‘Seid heilig, denn ich bin heilig. 1/17 Und wenn
ihr den als Vater anruft, der ohne Ansehen der Person nach eines jeden Werk
richtet, so wandelt die Zeit eurer Fremdlingschaft in Furcht, 1/18 denn ihr wißt,
daß ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder Gold, erlöst worden
seid von eurem eitlen, von den Vätern überlieferten Wandel, 1/19 sondern mit
dem kostbaren Blut Christi als eines Lammes ohne Fehler und ohne Flecken.
1/20 Er ist zwar im voraus vor Grundlegung der Welt erkannt, aber am Ende
der Zeiten geoffenbart worden um euretwillen, 1/21 die ihr durch ihn an Gott
glaubt, der ihn aus den Toten auferweckt und ihm Herrlichkeit gegeben hat,
damit euer Glaube und eure Hoffnung auf Gott [gerichtet] sei. 1/22 Da ihr eure
Seelen durch den Gehorsam gegen die Wahrheit zur ungeheuchelten Bruderliebe
gereinigt habt, so liebt einander anhaltend, von Herzen, 1/23 denn ihr seid
wiedergeboren nicht aus vergänglichem Samen, sondern aus unvergänglichem
durch das lebendige und bleibende Wort Gottes. 1/24 Denn ‘alles Fleisch ist wie
Gras und alle seine Herrlichkeit wie des Grases Blume. Das Gras ist verdorrt,
und die Blume ist abgefallen; 1/25 aber das Wort des Herrn bleibt in Ewigkeit.
Dies aber ist das Wort, das euch als Evangelium verkündigt worden ist.
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Montag

Jes 7,17-25 7/17 Der HERR wird über dich, über dein Volk und über das Haus
deines Vaters Tage kommen lassen, wie sie nicht gekommen sind seit dem Tag,
an dem Ephraim sich von Juda getrennt hat: den König von Assur. 7/18 Und
es wird geschehen an jenem Tag, da wird der HERR die Fliege, die am En-
de der Ströme Ägyptens, und die Biene, die im Land Assur ist, herbeipfeifen.
7/19 Dann werden sie kommen und sich alle niederlassen in den Tälern der
Schluchten und in den Spalten der Felsen, in allen Dornsträuchern und an allen
Tränkplätzen. 7/20 An jenem Tag wird der Herr durch das Schermesser, das
auf der anderen Seite des Stromes gedungen wurde, [nämlich] durch den König
von Assur, das Haupt scheren und das Haar der Beine, ja, auch den Bart wird
es wegnehmen. 7/21 An jenem Tag wird es geschehen, da wird einer eine junge
Kuh und zwei Schafe am Leben erhalten. 7/22 Und es wird geschehen, wegen
der Menge der Milch, die sie geben, wird er Rahm essen, ja, Rahm und Honig
wird jeder essen, der im Land übriggeblieben ist. 7/23 Und es wird an jenem
Tag geschehen, daß jeder Ort, wo tausend Weinstöcke [im Wert] von tausend
Silber[schekeln] stehen, den Dornen und Disteln gehört. 7/24 [Nur] mit Pfeilen
und Bogen wird man dorthin kommen, denn zu Dornen und Disteln wird das
ganze Land werden. 7/25 Und [auf] alle Berge, die mit der Hacke behackt wer-
den, dahin wirst du nicht kommen aus Furcht vor Dornen und Disteln. Und sie
werden ein Ort sein, an den man Rinder treibt und der von Schafen zertreten
wird.

2 Kön 16,10-18 16/10 Und der König Ahas zog Tiglat-Pileser, dem König von
Assur, entgegen, nach Damaskus. Und als er den Altar sah, der in Damaskus
war, da schickte der König Ahas dem Priester Uria eine Nachbildung des Al-
tars und seine Maße seiner ganzen Ausführung entsprechend. 16/11 Und der
Priester Uria baute den Altar ganz nach dem, was der König Ahas aus Da-
maskus geschickt hatte. So machte ihn der Priester Uria, bis der König Ahas
aus Damaskus kam. 16/12 Und als der König aus Damaskus kam, da sah der
König den Altar; und der König trat an den Altar und stieg auf ihn hinauf.
16/13 Dann ließ er sein Brandopfer und sein Speisopfer als Rauch aufsteigen
und goß sein Trankopfer aus und sprengte das Blut seiner Heilsopfer an den Al-
tar. 16/14 Den bronzenen Altar aber, der vor dem HERRN [stand], den rückte
er von der Vorderseite des Hauses weg, von [der Stelle] zwischen dem [neuen]
Altar und dem Haus des HERRN, und setzte ihn an die Nordseite des [neuen]
Altars. 16/15 Und der König Ahas befahl dem Priester Uria: Auf dem großen
Altar bringe das Morgen-Brandopfer und das Abend-Speisopfer dar sowie das
Brandopfer des Königs samt seinem Speisopfer und das Brandopfer des ganzen
Volkes des Landes samt ihren Speisopfern und ihren Trankopfern; und alles Blut
der Brandopfer und alles Blut der Schlachtopfer sollst du daran sprengen! Der
bronzene Altar aber soll für mich sein, daß ich [auf ihm] Opferschau vornehme.

16/16 Und der Priester Uria tat nach allem, was der König Ahas [ihm] befohlen
hatte. 16/17 Und der König Ahas brach die [Schluß]leisten an den Gestellen
ab und entfernte die Kessel, die darauf waren. Und er ließ das Meer von den
bronzenen Rindern, die darunter waren, herunternehmen und setzte [es] auf ein
Steinpflaster. 16/18 Und die überdachte Sabbathalle, die man am Haus gebaut
hatte, und den äußeren Eingang des Königs veränderte er am Haus des HERRN
wegen des Königs von Assur.

2 Chr 28,20-25 28/20 Und Tiglat-Pileser, der König von Assur, zog gegen ihn und
bedrängte ihn, anstatt ihn zu unterstützen. 28/21 Obwohl Ahas [nämlich] das
Haus des HERRN und das Haus des Königs und [die Häuser] der Obersten
beraubt und [alles, was er geraubt hatte,] dem König von Assur gegeben hatte,
wurde ihm keine Hilfe [zuteil]. 28/22 Und in der Zeit seiner Bedrängnis, da
handelte er noch treuloser gegen den HERRN, er, der König Ahas. 28/23 Und
er opferte den Göttern von Damaskus, die ihn geschlagen hatten, und sagte:
Ja, die Götter der Könige von Aram, die helfen ihnen. Denen will ich opfern,
dann werden sie [auch] mir helfen. Sie aber dienten ihm und ganz Israel zum
Sturz. 28/24 Und Ahas brachte die Geräte des Hauses Gottes zusammen und
zerschlug die Geräte des Hauses Gottes. Und er schloß die Türen des Hauses
des HERRN und machte sich Altäre an allen Ecken in Jerusalem. 28/25 Und
in jeder einzelnen Stadt von Juda errichtete er Höhen, um anderen Göttern
Rauchopfer darzubringen. Und er reizte den HERRN, den Gott seiner Väter.

2 Kor 4,18 da wir nicht das Sichtbare anschauen, sondern das Unsichtbare; denn
das Sichtbare ist zeitlich, das Unsichtbare aber ewig.

Dienstag
Jes 8,1-10 8/1 Und der HERR sprach zu mir: Nimm dir eine große Tafel und schrei-

be darauf mit Menschengriffel: Für Schnell-Raub Eile-Beute! 8/2 Da nahm ich
mir zuverlässige Zeugen: den Priester Uria und Secharja, den Sohn des Jebe-
rechja. - 8/3 Und ich nahte der Prophetin, und sie wurde schwanger und gebar
einen Sohn. Und der HERR sprach zu mir: Gib ihm den Namen: ‘Schnell-Raub
Eile Beute! 8/4 Denn ehe der Junge zu rufen versteht: ‘Mein Vater! und: ‘Meine
Mutter!, wird man den Reichtum von Damaskus und die Beute von Samaria
vor dem König von Assur hertragen. 8/5 Und der HERR fuhr fort, weiter zu
mir zu reden: 8/6 Weil dieses Volk die Wasser von Siloah verworfen, die still
dahinfließen, und Freude hat an Rezin und dem Sohn des Remalja: 8/7 dar-
um, siehe, läßt der Herr die mächtigen und großen Wasser des Stromes über sie
heraufsteigen - den König von Assur und all seine Herrlichkeit. Er wird herauf-
steigen über all seine Betten und über all seine Ufer gehen. 8/8 Und er wird über
Juda dahinfahren, [alles] überschwemmen und überfluten; bis an den Hals wird
er reichen. Und die Spanne seiner Flügel wird die Weite deines Landes füllen,
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Immanuel! 8/9 Tobt, ihr Völker, und erschreckt! Und horcht auf, all ihr fernen
[Bewohner] der Erde! Gürtet euch und erschreckt, gürtet euch und erschreckt!
8/10 Schmiedet einen Plan, er geht in die Brüche! Beredet die Sache, sie wird
nicht zustandekommen! Denn Gott ist mit uns.

Mittwoch
Jes 8,11-15 8/11 Denn so hat der HERR zu mir gesprochen, als [seine] Hand [mich]

packte und er mich davor warnte, auf dem Weg dieses Volkes zu gehen: 8/12
Ihr sollt nicht alles Verschwörung nennen, was dieses Volk Verschwörung nennt.
Das, was sie fürchten, sollt ihr nicht fürchten und nicht [davor] erschrecken.
8/13 Den HERRN der Heerscharen, den sollt ihr heiligen! Er sei eure Furcht,
und er sei euer Schrecken! 8/14 Und er wird zum Heiligtum sein und zum Stein
des Anstoßes und zum Fels des Strauchelns für die beiden Häuser Israel, zum
Klappnetz und zur Falle für die Bewohner Jerusalems. 8/15 Und viele unter
ihnen werden stürzen, werden fallen und zerbrechen, verstrickt und gefangen
werden.

Offb 14,6-12 14/6 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel flie-
gen, der das ewige Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der
Erde ansässig sind, und jeder Nation und jedem Stamm und jeder Sprache und
jedem Volk, 14/7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt
ihm Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an,
der den Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht
hat! 14/8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen
ist das große Babylon, das mit dem Wein seiner leidenschaftlichen Unzucht alle
Nationen getränkt hat. 14/9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und
sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein Bild anbetet und ein
Malzeichen annimmt an seine Stirn oder an seine Hand, 14/10 so wird auch er
trinken vom Wein des Grimmes Gottes, der unvermischt im Kelch seines Zornes
bereitet ist; und er wird mit Feuer und Schwefel gequält werden vor den heiligen
Engeln und vor dem Lamm. 14/11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf in alle
Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild
anbeten, und wenn jemand das Malzeichen seines Namens annimmt. 14/12 Hier
ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes und den Glauben Jesu
bewahren.

Mt 22,37 Er aber sprach zu ihm: ‘Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen
Verstand.

1 Joh 4,18 Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die
Furcht aus, denn die Furcht hat Pein. Wer sich aber fürchtet, ist nicht vollendet
in der Liebe.

1 Joh 2,15 Liebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt
liebt, ist die Liebe des Vaters nicht in ihm;

Mt 10,28 Und fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, die Seele aber
nicht zu töten vermögen; fürchtet aber vielmehr den, der sowohl Seele als Leib
zu verderben vermag in der Hölle.

Jer 10,2-3 10/2 So spricht der HERR: Gewöhnt euch nicht an den Weg der Natio-
nen und erschreckt nicht vor den Zeichen des Himmels, [auch] wenn die Nationen
vor ihnen erschrecken! 10/3 Denn die Ordnungen der Völker - ein Götze ist es,
[der sie gab]. Ja, [ihre Götzen] sind Holz, das einer aus dem Wald geschlagen
hat, ein Werk von Künstlerhänden, mit dem Schnitzmesser [hergestellt].

Donnerstag
Jes 8,16-22 8/16 Binde die Offenbarung zusammen, versiegele die Weisung unter

meinen Jüngern! - 8/17 Und ich will auf den HERRN harren, der sein Angesicht
vor dem Haus Jakob verbirgt, und will auf ihn hoffen. 8/18 Siehe, ich und die
Kinder, die der HERR mir gegeben hat, wir sind zu Zeichen und zu Wundern in
Israel [geworden] vom HERRN der Heerscharen, der auf dem Berg Zion wohnt.
8/19 Und wenn sie zu euch sagen: Befragt die Totengeister und die Wahrsage-
geister, die da flüstern und murmeln! [, so antwortet:] Soll nicht ein Volk seinen
Gott befragen? [Soll es etwa] für die Lebenden die Toten [befragen]? 8/20 Hin
zur Weisung und zur Offenbarung! Wenn sie nicht nach diesem Wort sprechen,
dann gibt es für sie keine Morgenröte. 8/21 Man wird darin umherziehen, be-
drückt und hungrig. Und es wird geschehen, wenn man Hunger leidet, dann wird
man von Wut übermannt werden und seinen König und seinen Gott verfluchen.
Und man wird sich nach oben wenden 8/22 und wird zur Erde blicken: und sie-
he, [da ist] Not und Finsternis, bedrängendes Dunkel, und in dichte Finsternis
ist man hineingestoßen.

2 Kön 16,3-4.10-15 16/3 sondern er ging auf dem Weg der Könige von Israel.
Er ließ sogar seinen Sohn durchs Feuer gehen nach den Greueln der Nationen,
die der HERR vor den Söhnen Israel vertrieben hatte. 16/4 Und er brachte
Schlachtopfer und Rauchopfer dar auf den Höhen und auf den Hügeln und
unter jedem grünen Baum.
16/10 Und der König Ahas zog Tiglat-Pileser, dem König von Assur, entgegen,
nach Damaskus. Und als er den Altar sah, der in Damaskus war, da schickte
der König Ahas dem Priester Uria eine Nachbildung des Altars und seine Maße
seiner ganzen Ausführung entsprechend. 16/11 Und der Priester Uria baute den
Altar ganz nach dem, was der König Ahas aus Damaskus geschickt hatte. So
machte ihn der Priester Uria, bis der König Ahas aus Damaskus kam. 16/12
Und als der König aus Damaskus kam, da sah der König den Altar; und der
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König trat an den Altar und stieg auf ihn hinauf. 16/13 Dann ließ er sein
Brandopfer und sein Speisopfer als Rauch aufsteigen und goß sein Trankopfer
aus und sprengte das Blut seiner Heilsopfer an den Altar. 16/14 Den bronzenen
Altar aber, der vor dem HERRN [stand], den rückte er von der Vorderseite
des Hauses weg, von [der Stelle] zwischen dem [neuen] Altar und dem Haus
des HERRN, und setzte ihn an die Nordseite des [neuen] Altars. 16/15 Und der
König Ahas befahl dem Priester Uria: Auf dem großen Altar bringe das Morgen-
Brandopfer und das Abend-Speisopfer dar sowie das Brandopfer des Königs
samt seinem Speisopfer und das Brandopfer des ganzen Volkes des Landes samt
ihren Speisopfern und ihren Trankopfern; und alles Blut der Brandopfer und
alles Blut der Schlachtopfer sollst du daran sprengen! Der bronzene Altar aber
soll für mich sein, daß ich [auf ihm] Opferschau vornehme.

2 Chr 28,2-4.22-25.27 28/2 Sondern er ging auf den Wegen der Könige von Israel.
Auch machte er Gußbilder für die Baalim. 28/3 Und er war es, der im Tal Ben-
Hinnom Rauchopfer darbrachte, und er verbrannte seine Söhne im Feuer nach
den Greueln der Nationen, die der HERR vor den Söhnen Israel vertrieben
hatte. 28/4 Und er brachte Schlachtopfer und Rauchopfer dar auf den Höhen
und auf den Hügeln und unter jedem grünen Baum.
28/22 Und in der Zeit seiner Bedrängnis, da handelte er noch treuloser gegen den
HERRN, er, der König Ahas. 28/23 Und er opferte den Göttern von Damaskus,
die ihn geschlagen hatten, und sagte: Ja, die Götter der Könige von Aram, die
helfen ihnen. Denen will ich opfern, dann werden sie [auch] mir helfen. Sie aber
dienten ihm und ganz Israel zum Sturz. 28/24 Und Ahas brachte die Geräte des
Hauses Gottes zusammen und zerschlug die Geräte des Hauses Gottes. Und er
schloß die Türen des Hauses des HERRN und machte sich Altäre an allen Ecken
in Jerusalem. 28/25 Und in jeder einzelnen Stadt von Juda errichtete er Höhen,
um anderen Göttern Rauchopfer darzubringen. Und er reizte den HERRN, den
Gott seiner Väter.
28/27 Und Ahas legte sich zu seinen Vätern, und man begrub ihn in der Stadt,
in Jerusalem; denn man brachte ihn nicht in die Gräber der Könige von Israel.
Und Hiskia, sein Sohn, wurde an seiner Stelle König.

5 Mo 32,17 Sie opferten den Dämonen, die nicht Gott sind, Göttern, die sie nicht
kannten, neuen, die [erst] vor kurzem aufgekommen waren, die eure Väter nicht
verehrten.

1 Kor 10,20 [Nein], sondern daß das, was sie opfern, sie den Dämonen opfern und
nicht Gott. Ich will aber nicht, daß ihr Gemeinschaft habt mit den Dämonen.

3 Mo 20,27 Und wenn in einem Mann oder einer Frau ein Totengeist oder Wahr-
sagergeist ist, sie müssen getötet werden. Man soll sie steinigen; ihr Blut ist auf
ihnen.

5 Mo 18,9-14 18/9 Wenn du in das Land kommst, das der HERR, dein Gott, dir
gibt, dann sollst du nicht lernen, es den Greueln dieser Nationen gleichzutun.
18/10 Es soll unter dir niemand gefunden werden, der seinen Sohn oder seine
Tochter durchs Feuer gehen läßt, keiner, der Wahrsagerei treibt, kein Zauberer
oder Beschwörer oder Magier 18/11 oder Bannsprecher oder Totenbeschwörer
oder Wahrsager oder der die Toten befragt. 18/12 Denn ein Greuel für den
HERRN ist jeder, der diese Dinge tut. Und um dieser Greuel willen treibt der
HERR, dein Gott, sie vor dir aus. 18/13 Du sollst dich ungeteilt an den HERRN,
deinen Gott, halten. 18/14 Denn diese Nationen, die du austreiben wirst, hören
auf Zauberer und auf Wahrsager. Du aber - so etwas hat der HERR, dein Gott,
dir nicht gestattet!
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